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„Das Entstehen einer Tradition“
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Von unserem Mitarbeiter Bernd Heiden

Vorhang auf für Ausgabe Nummer zwei. Und siehe da, nach der Premiere vergangenes Jahr war auch der zweite
Modefrühlingsball in der Sindelfinger Stadthalle rein quantitativ ein Knüller. Trotz erheblich aufgestockter Tischzahlen
freute sich Ball-Initiatorin Carola Klein über ein ausverkauftes Tanz- und Showvergnügen.

Auf allen Kanälen . . .

Erfolg macht redselig. „Die letzten Wochen bist Du mir ziemlich auf die Nerven gegangen“, gesteht
Ball-Mitveranstalter Robert Klotz junior der Sindelfinger Modeunternehmerin Carola Klein. Mit E-Mails, Telefonaten
und anderer Kommunikationstechnologie hat sie den Sportgeschäftsinhaber unablässig gemahnt, dies, das, jenes sei
noch nicht fertig.

Klotz flüstert Klein das nicht ins Ohr. Er sagt das auf der Bühne durch die Lautsprecheranlage, dass es über ein
halbes Tausend Ohrenpaare hören können. Das sind weit über hundert zusätzliche Gäste im Vergleich zur
Modefrühlingspremiere 2010. Denn diesmal wurde die gesamte Empore mit Tischen bestückt. Macht 520 Gäste.

Ein gesellschaftliches Ereignis

Ganz da oben in geselliger Runde gegenüber seiner Frau Nina sitzt Thomas Pflieger und findet, der Ball hat sich
gemausert. „Er wird noch besser angenommen als letztes Jahr.“ Diesmal sind die Gäste bereits zur Pfortenöffnung
um 18 Uhr, eine Stunde vor dem offiziellen Ball-Start im Saal gekommen. So gab’s Gelegenheit zu Small Talk, Leute
sehen, Menschen treffen. Der Autohausinhaber, beruflich betraut mit Kürzeln wie SE, sieht damit genau die Rolle GE,
den der Modefrühling im Jahr zwei bereits zu spielen beginnt: gesellschaftliches Ereignis.

So hat sich diesmal die Bürgerstiftung um Professor Jürgen Hubbert und seine Stellvertreterin Jutta Pflieger-Nolting
mit gesamter Vorstandschaft gleich einen Tisch für 14 Personen am Tanzparkett reservieren lassen. Auch
Möbelunternehmer Frank Hofmeister, mit seinem Vorhaben auf dem Ex-Sütexgelände geografisch ein Innenstadt-
Outsider ist da, fleißig Sohlenabrieb auf dem Tanzparkett hinterlassen Verleger Dr. Wolfgang Röhm und sein Bruder,
Buchhändler Ulrich. Dort kreuzen sie die Tanzbahn zu Rumba, Foxtrott und Walzer mit den Gemeinderatsspitzen
Walter Arnold und Ingrid Balzer, vorbei am Tisch von Andreas Schneider-Dölker und Wirtschafsförderer Dr. Olaf
Krüger.
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„Macht echt Spaß“

Erstmals tummelt sich auf dem Sindelfinger Parkett zum Sound der allenthalben gelobten Night&Day Tanzkapelle der
Neue Erste Bürgermeister Christian Gangl mit seiner Frau Elke. Die Neuschwaben bevorzugen flott wie Jive. „Macht
echt Spaß“, sagt der Ex-Füssener, muss aber gestehen, gerade nicht mehr ganz auf dem Zenit seines
Tanzvermögens zu sein. „Wir tanzen sehr gern, hatten die letzten zwei Jahre dazu aber kaum noch Zeit. Es ist jetzt
nicht mehr alles so präsent.“

Für Ballnovizen wie sie war das vom Vorjahr übernommene, aber anders zugeschnittene Konzept des Modeballs mit
seinem Wechselspiel aus Modeshow und Tanz neu. Gangls gefällt dieser Mix mit drei Runden, in denen erst Sport-
und Bademode, dann Ledertaschen und Accessoires und zuletzt Damenmode von Models einer Stuttgarter Event-
Agentur aus den Kollektionen von Carola Klein, Mieder Müller, Waswunder, Sport-Klotz, Optiker Mezger und Maurer
präsentiert wird.

Produkt im Vordergrund

Freilich, hie und da äußern Gäste auch hinter vorgehaltener Hand Kritik: Eine Talkrunde mit Moderator Alexander
Perlick und VfB-Legende Hansi Müller sei etwas lang ausgefallen, die Models bei der Bademodenshow steif
gewesen, auch die Taschen- und Schirmpräsentation sei stimmungsmäßig nicht an die Schlussrunde herangekommen
mit beispielsweise fröhlich folkloristischer Frühjahrsmode.

Elfi Ochs, Mitinhaberin der engagierten Event-Agentur und verantwortliche Choreografin weist darauf hin, dass bei der
Taschenshow das Produkt im Vordergrund stehen sollte und ihre Models keine Amateure sondern Profis im Nebenjob
sind. „Die anderen waren auch nebenberufliche Models“, zieht Carola Klein einen Vergleich zu den vergangenes Jahr
aufmarschierten Münchner Models. Und bei Modeschauen sei stets mehr Stimmung als bei Accessoires.

Abstimmung mit den Füßen

„Es war ganz toll, wir kommen nächstes Jahr wieder“, sagt zum Abschied schlicht Karin Jäger, die sich mit ihrem
Mann Heinz kurz vor Mitternacht auf den Nachhauseweg macht. Ähnliche Begeisterung über dieses Frühlingsmode-
Ballevent äußern viele, nicht zuletzt die Abstimmung mit den Füßen spricht für sich: Mit Beginn der Tanzabschnitte
wird regelmäßig die Tanzfläche gestürmt.

Zum Eröffnungstanz mit Carola Klein war OB Dr. Bernd Vöhringer Tänzer der ersten Sekunde. Und er ist, wie
Schweißperlen auf der Stirn zeigen, gefragter Parkett-Partner bis Mitternacht. „Das ist das Entstehen einer
Traditionsveranstaltung“, legt er sich zum Finale von Frühlingsmodenball Nummer zwei nun fest. Anders als beim Ende
der Premiere lässt dann auch Ballmacherin Klein nicht den klitzekleinsten Zweifel aufkommen: Kommendes Jahr
kommt der nächste Frühlingsmodenball. City-Managerin Barbara Decker jedenfalls empfiehlt allen Ballfans
weitsichtige Planung. „Es werden bald die ersten Reservierungen für den nächsten Ball kommen.“ Selbst Klotz fordert
Klein ausdrücklich zu erneuter Nerverei auf: „Nächstes Jahr gerne wieder.“

Neue Kollektionen und gute Laune sind beim Modefrühling Programm. Bilder: Stampe

Kommentar schreiben
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Jeanette | 1. Kommentar (schrieb am 11.04.2011 13:35)

Wunderbar gelungene Modenschau

Hallo und Guten Tag,

ich bin eins der Model die da gelaufen ist und möchte als erstes einmal Carola Klein meinen Dank aussprechen. Auch
den anderen Geschäften möchte ich Danken, das Sie an mich geglaubt haben. Sie sind alle sehr lieb und sehr
freundlich zu uns gewessen.
Wir wurden zuvorkommend behandelt.
Die Kleidung/Accessoires die wir präsentiert haben, war mega toll.
Ich hoffe das ich zum gelingen einbischen beitragen konnte!!!
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In diesem Sinne
viele liebe grüße Jeanette
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